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Deutſchland. 

F. Berlin, 24. Juni. Ueber die Verhandlungen der 
Generalverſammlurg des Vereins zur Förderung 
der Handels freiheit, welche in dieſem Jahre in 
Lübeck ſtattfand, liegt jetzt ein ausführlicher Bericht vor. Aus 
dem einleitenden Vortrage, den der Vorſitzende des Vereins, 
Dr. Ludwig Bamberger, gehalten, verdient die folgende Charak⸗ 
teriſtil unſeres heutigen Agrarierthums hervorgehoben zu werden: 


„Wir beben beinahe jeit zwei Jahrzehnten nicht eine Stunde 5 


erlebt, in welcher die ganze Partei der egrariiken Intereſſer⸗Ver⸗ 
tretung uns nur eine Mir ute Ru h⸗pauſe gegönnt dätte. Ja, wir 
können ſehen, daß in dem Maße, als unerwartete Zugeſtändulſſe 
gemacht wurden, als die Forderungen befxtebigt wurden, in dem⸗ 
ſelben Maße auch die Begehrlichteit immer mehr gewachſen iſt. 
Wir find jetzt auf einem Punkte angekommen, von dem Niemand 
erwartet hätte, daß wir jemals dahin hätten gelangen lönnen. Die 
Berechnung der Intereſſen hat in dieſem wüthenden Kampfe auf⸗ 
gehört, des ne zu ſeln. Die Leldenſchaft iſt an die 

Stelle getreten, und die Feindſchaft .. 5 
„In dieſem Kampf iſt für unſere Gegner natürlich eins der 
Hauptmittel das Schreien, und Ih muß jagen, dieſes unendliche 
Schreien, das beſtändig mehr aritelgert wird, hat mich in meinem 
Glauben an die Wirklichkeit der Nothlage, wle ſie geſchildert wird, 
erſchüttert. Es allt ja für ausgemacht, und es laſſen ſich viele 
plauſible Gründe dafür anführen, daß die Landwirthſchaft aus der 
ganzen Evolution, durch welche die ökonomiſche Gegenwart geht, 
mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Aber wern man fleht, 
wie das Schreien jetzt mit Virtuoſttät zum Hand werk ausgebildet 
if, um Vortheile zu ertrotzen, muß man doch ſehr ſtutzig werden, 
ob man dieſem Klagen ſein Vertrauen entgenenbringen fol. J 
geſtebe, daß ich meinerſeits, je mehr der kumultuariſche Kampf 
fortgeht, deſto weniger geneigt bin, an das Maß des Uekels zu 
glauben, wie es geſchildert wird. Da, wo genaue, exakte Unter⸗ 
ſuchungen angeſtellt find, iſt es vielfach dewieſen, daß ein großer 
Theil der Klagen nicht gerechtfertigt iſt. Ich verweiſe auf die 
landwirthſchaſtlichen Unterfuchungen, die in Baden, Heſſen und 
Bayern vorgenommen find, und die immer deutlicher gezeigt haben, 
mit welchen Uebertreibungen von Her Sette gekämpft wird. 
u bie Unvernun 7 


vernünftige Meniden tonnen gar nich fo schreien wie unfere] 


Gegner. 

— Schon jetzt werden offiziöTe Andeutungen über den 
nächſten Staats haushalt gemacht. Es wird auseinandergeſetzt, 
daß die Beſſerung der Einnahmen es geſtatte, auch 
ſolche Ausgaben vorzufehen, welche bisher wegen Knappheit 
der Mittel zurückgeſtellt werden mußten. Der Löwenantheil 
der Aus ge benvermehrung fol der Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung zufallen, zwar nicht ſo ſehr der Vermehrung des rol⸗ 
lenden Materials, wohl aber dem Aus bau von Bahn⸗ 
bofsanlagen, die den Bebirfniffen nicht mehr genügen. 
In erſter Linſe ſoll auch Berlin bedacht werden, und zwar 
ſoll es ſich dabei u. a. um den Umbau des Schleſiſchen 
Bahnhofs und des alten Bohnhofs der Berlin- Hamburger 
Bahn handeln. 

— Die Hauptpunkte des von der RED AI Le 
lichen Vereinigung des Reichstags am Mittwoch be: 
rathenen vom Bunde der Landwirthe ausgearbeiteten Geſetz⸗ 
reentwurfs breffend die Invaliditäts⸗Verſicherung 
1 n len verſichert werd 

a ollen verſichert werden a. vom vollen 5 0 
jahre eg 1) Perſonen, welche als Arbeiter, Sie 
Lehrlinge oder Dienſtboten gegen Lohn oder Gehalt beichäftigt 
werden, ſowie Hausgewerbetreſbende 2) Betriebsbeamte, ſowſe 
Handlungsgebilfen und Lehrlinge, aus ſchliaßlich der in Apotheken 
veſchüftiaten Gehilfen und Lehrlinge, welche Lohn oder Gehalt bes 
ziehen, deren regelmäßiger Jahresverdienſt an Löbne oder Gehalt aber 
2000 Mark nicht überfteigt; 3) die gegen Lohn oder Gehalt ber 


ſchäftiaten Perlonen der Schiffsbelo zung deutſcher Seefahrzeuge | Sicht k 


und von Fahrzeugen der Binnenſchlfffahrt; b. von vollendetem 21. 
Lebensſabde 54 4) Betriebsunternehmer und ſelbſtändige Gewerbes 
treibende, deren jährliches Belrlet einkommen 2000 Mark nicht 
überfietot. Die In valldenrente beträgt für Männer 100 Mark, für 
Weiber 75 Mark jäbrlich, wenn die Erwerksfähtakelt dauernd um 
mindeſtens 50 v. O. beeinträchtigt wird, ſowie ohne daß die Beein⸗ 
trächtigung der Erwerbsfähigkeit nochgewieſen zu 
wenn des 70, Lebens jabr vollendet iſt. Bei den Verficherten, die 
elbſt Beiträge zur Ve. sicherung gelelſtet baben, erhöht ſich die 
Rente nach Maßgabe des durchſchnittlichen Jobresheltrages des 
verfteuerten rbeligeintommens, und zwar ftelgt die Rente bei 
einem durchſchultilichen, innerhalb der letzten pier Kalenderjahre vor 
Beginn 5 Spbaltpttät verteuerten Arbe sent gd 17 mt 
über 980-1300 bel Mann. auf n 
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urunterbroden ermerbSunfählg net, mäbtenD, eh 
feiner Exrmwerbsunfähtgteit big geweſen ift, für die weitere Dauer 
beftimmung bis zu zwe e. Rente kann nach Gemeinde⸗ 


lelſtungen gewährt 8 Drittel Ihres Betrages, in Nakural⸗ 


tft, außer dem Nachwelſe Kader rn eines Rentenanſpruchs 


nur der Nachneis erſorperlich eee keit oder des Alters 
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begründenden Erwerbe verhäl' fr { 
Mittel ſollen dadurch aufgebracht ee. dag Reich — jeber 
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Hundertunddritter 


Donnerſtag, 25. Juni. 


hellen 


einzelnen Rente im Voraus den Betrag von 50 Mk. deckt und das 
übrige durch Zuſchläge zu der Elnkommenſteuer in den einzelnen 
Bundesſtaaten erboben wird, wobei jedoch die Einkommen unter 
600 Mk. freizulaſſen find. 

— In Friedrichsruh ſcheint man mit der Anweſenheit 
des chineſiſchen Vizekönigs Li⸗Hung⸗Tſchang in 
Deutſchland nicht ſehr zufrieden zu ſein. Ueber München 
kommen einige unliebenswürdige Bemerkungen; mit allzugroßer 
Durchſichtlichkeit wird auf den Mangel einer geeigneten 
erſönlichkeit, die mit dem chineſiſchen Gaſt verhan⸗ 
deln könnte, hingewieſen. Das Bismard-offiziöfe Blatt meint, 
daß „eine irgendwie erfolgreiche Wahrnehmung der deutſchen 
Intereſſen nur durch ein konsequentes, feſtes Auftreten der 
politiſch in Betracht kommenden Perſönlichkeiten möglich ſcheint.“ 
In dieſem Falle wäre natürlich nur der Graf Herbert Bismarck 
geeignet, „durch ein konſequentes, feſtes Auftreten“ dem „gerie⸗ 
benen Chineſen“ Reſpekt einzuflößen. Das Blatt nennt dies 
„nationale Politik“. 

— Die Meldung der „N. Pr. Ztg.“ über die Einſetzung 
eines Schiedsgerichts zur Regelung der lippiſchen Erb⸗ 
folgefrage wird von der „Köln. Ztg.“ in einigen weſent⸗ 
lichen Punkten ergänzt. Danach beruft der König von Sachſen, 
der in dem Schiedsgericht den Vorſitz führt, dazu ſechs Reichs⸗ 
gerichtsräthe. Das Schiedsgericht ſetzt ſich eine eigene Prozeß ⸗ 
ordnung und ſoll nach beſter Rechtsüberzeugung mit Stimmen⸗ 
mehrheit endgiltig entſcheiden. Dieſe Art der Regelung des 


ch Erbfolgeſtreites beruht auf einem Vergleich, den der Reichs⸗ 


kanzler nach mehrmonatlichen Bemühungen zwiſchen den drei 
um die Erbfolge im Fürſtenthum Lippe ftreitenden Familien, 
dem Fürſten von Schaumburg-Lippe, dem Grafen Lippe⸗Bieſter⸗ 
feld und dem Grafen Lippe⸗Weißenfels zu Stande gebracht 
hat. Die Vergleichsurkunden ſollen in den nächſten Tagen 
bereits vollzogen werden. Sobald der Kaiſer dem Vergleich 
geſtimmt haben wird, ſoll er dem lippiſchen Landtage er 
enehmigung unterbreitet werden. — Ueber den Empfang, den 
die Lipper in dieſen Tagen dem Grafen Ernſt zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld bereitet haben, bringt übrigens die „Lipp. Landesztg.“ 
einige charakteriſtiſche Berichte, denen wir Folgendes entnehmen: 
Detmold, 22. Juni. Am Sonnabend Abend von 7 Uhr ab hatte ſich 
ſowohl auf der Lageſchen Chauſſee, wie auf der Fahrſtraße nach Mein⸗ 
berg eine große Schaar Menſchen eingefunden. In letzter Stunde hatte 
ſich die Nachricht verbreitet, daß Graf Ernft zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld mit Familie unſere Stadt, von Ocynhauſen über 
Salzuflen und Schötmar kommend, durchfahren werde. Gegen 
½9 Uhr erſcholl endlich der Ruf: „Ste kommen!“ und nun kannte 
die Begeiſterung keine Grenzen mehr. Rauſchende Hochrufe 
durchdrangen die Luft und mit ungezählten Roſen, Nelken 
und anderen Blumen wurde die gräfliche Famille ger 
radezu überſchüttet und Blumenſträuße in den lang⸗ 
ſam fahrenden Wagen hineingerelcht. Der Graf und bie 
Gräfin waren augenſcheinlich tief ergriffen von dem jo uner⸗ 
warteten überaus warmen und herzlichen Empfange, der ihnen 
ſeltens der Bevölkerung bereitet wurde. Ste grüßten ſichtlich ge⸗ 
rührt nach allen Seiter. In einem zweiten Wagen folgten die 
kbelden jungen Gräfinnen und Graf Bernhard, Lieutenant bei dem 
Lelbhuſaren⸗Reglment Kalſerin in Polen, welcher bel der Bel⸗ 
ſetzung des Fürſten Woldemar feinen Vater vertrat. Dem Ver⸗ 
nehmen nach werden auch Graf Leopold und Graf Jullus, der 
älteſte und der jüngſte Sohn des Grafen in den nächſten Tagen 
in Meinberg eintreffen. — Meinberg, 21. Jun. Geſtern Abend 
gegen 9¼½ Uhr traf Graf Ernſt zur Ilppe⸗Bieſterfeld mit Familie 
in zwei Wagen bier ein. Schon Stunden vorher hatte eine große 
Menſchenmenge die Herrſchaften erwartet. Nicht nur die Be⸗ 
wohner Meindbergs und die Kurgäſte, ſondern auch aus Horn und 
anderen benachbarten Orten waren zahlreiche treugeſinnte Lipper 
hexbeigeeilt Als die Wagen mit den gräflichen Herrſchaften in 
t kamen, brach ein nicht enden wollender Jubel aus. Mit 
Rofenbor quets wurden ſowohl der Graf wie die Gräfin förmlich 
überſchüttet. Im lippeſchen Stammlande hatte man dem Grafen 
einen Empfang bereitet, wie er wärmer und herzlicher nicht fein 
konnte. Im Roſenmonat iſt der Graf in das Land der Mole ein⸗ 
gezogen, und die Hunderte von Roſen, die den gräflichen Herr⸗ 
ſchaften theils zugeworfen, theils überreicht wurden, waren eln 
elchen der treuen Liebe und unverbrüchlichen Anbänglichkett 
unſerer Bevölkerung. Wle n le berichten, habe der Weg 
ötmar nach Meinberg einem 


1 


Triumphzuge gealichen. 


Voknles 
Boten, 25. Junk. 

n. Die VI. Stadtſchule bezw. deren ur teren Klaſſen unters 
nahmen ceftern einen Ausflug nach St. Domingo. 

n Eine Razzia wurde geſtern Abend nach 10 Uhr im Glacis 
der Forts Winlary und Hole vorgenommen. Hlerbet, wurden zwei 
Dirnen und zwei Obdachloſe aufgegriffen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Berhaftet: Drei Bettler, 
zwei Dirnen zwei Obdachlole, ein Schuhmacher wegen Mikhandiun 
ein Arbetter und ein Schloſſer 1 Diebſtahls. — Nach dem Pollzel. 
gewehrlam geſchafft wurde ein finnlos betrunkener Fleiſcherlehrling. 
Gefunden: ein Taſchenmeſſer und mehrere Schlüſſel. — 
Verloren: ein Portemonnaie mit 
goldener Trauring ges. M W. 
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hannistage. wo die Rolen und die Linden blühen, entfaltet ſich in 
der alten Ordens ſtadt Sonnenburg alle zwei Jahre eln feftliches 
Leben. Zahlreich ziehen die Johanniter aus Nord und Süd, Oft 
und Weſt beran, um rah altem Brauche an kirchlicher Stätte als 
wirkliche Mitglieder in den Bund aufgenommen zu werden. Unſer 
Städtchen zelgt ſich heute im Feſtgewande, Vas für Haus iſt zum 
würdigen Empfange der verehrten Gäſte mit Wachholder und Elchen ; 
laub geſchmückt. Der Schloßplatz tft wieder von der Flſchergemeinde 
in altgewohnter, eigenartiger Welle mit Gulrlanden, Fiſchernetzen 
und Ab zelchen NT Vom prächtigſlen Wetter begünſtlgt 
bielt Brinz Albrecht um 11,40 Min. feinen) Einzug. Die 
ftädtiſchen Behörden, ſowle die Schulfugend mit ihren Lehrern hatten 
an der Ejrenpforte Aufſtellung genommen, während zahlreich:s 
Publikum rechts und links Spalier bildete. Bürgermeiſter Rubow 
hieß bier den Prinzen im Namen der Bürgerſchaft willkommen. 
Der Prinz dankte für den gebotenen Empfang, wobel er der Hoff⸗ 
nung Ausdruck gab, noch oft nach Sonnenburg, wo er beſonders 
gern weile, kommen zu können, das nächſte Mal mit der Elſenbagn, 
zu welcher er der Stadt nur Glück wünſchen könne. Nach Beſich⸗ 
tigung der ſämmtlichen aufgeſtellten Verelne, begab ſich der Brinz 
in das Innere des Schloſſes, auf deſſen Dach jetzt die große Ordens⸗ 
fahne aufftleg. Un 4 Uhr Nachmittags fand eine Sitzung des 
Ordenstopiels ftatt, in wel dem die laufenden Geſchäfte des Ordens 
erledigt wurden. An den Berathungen nahmen außer dem Herren⸗ 
meifter und den Ordens⸗Würdenträgern auch die Kommendatorentheil. 
Mittlerweile waren auch die für morgen zum Empfange des Rltter⸗ 
chlages, von denen Prinz Albert von Sachſen⸗Altendurg und Wirkl. 
Geb. Ratd von Wickede ihr Ausbleiben hatte entſchuldigen laſſen, 
und als Zeugen geladenen Herren, einige darunter aus welter 
Ferne, erſchienen. Der Abend vereinte die geſammten Thellneh mer 
am morgigen Feſte in der unteren Halle des Schloſſes, ſowie im 
Schloßgarten, der im Lichte farbiger Lamplons erglänzte, zum zwang» 
loſen, geſelligen Verkehr. 


* Thorn, 23. Junl. [Folgende abenteuerliche Mit⸗ 
theilungl! geht der „Volks⸗Zig.“ aus Thorn zu: Geheime 
Werbedureaus anderpreußiſch⸗ruſſiſchen Grenze. 
Die in Petersburg erscheinende ruſſiſche Zeitung „Syn Olleczeſt va“ 
läßt ſich aus Plock an der Weichſel meiden: Selt elner Reize 
von Monaten werden zahlreiche junge kräftige Leute aus Raſſiſch⸗ 
Polen unter der Vorfpiegelung beimlich auf preußtſches 
Webtet gelockt, daß fie im Auslande aut bezahlte Stellen er⸗ 

alten können. Sind die Leute erſt einmal in Proſtken, Nelden⸗ 
urg, Illowo ꝛc., fo werden ſte als Auswanderer nach Hamburg 
und anderen Häfen gebracht. Die preußiſchen Azenten an der 
ruſſiſchen Grenze fteben im Solde ausländiſcher Werbebureaus und 
erhalten für jeden „Kopf“ den ſie „liefern“, 15 bis zwanzig 
Mark, für ſolche junge Männer aber, dle bereits in der ruſſiſchen 
Armee gedient haben, 40 Mark. In Winter hleß es, die junzen 
Leute würden für die ttaltenifhe Kolontalarmee angeworben; jetzt 
verlautet, ſie würden nach England gebracht, theilwetſe auch auf 
Umwegen nach Holland, nachdem Deutſche nur dann in die hollän⸗ 
diſche Kolontalarmee eintreten können, ſofern das deutſche Generals 
konſulat in Amſterdam die Eclaubniß dazu erthellt bat. Bel 
Mlawa ſollen in den letzten drei Monaten allein 1500 junge 
kräftige Leute heimlich über die Grenze gebracht worden fein. 
Natürlich werden nur kerngeſunde junge Leute angeworben. — 
Soweit das Petersburger Blatt. Daß die Werbebureaus ein 
Phantaſiegebilde find, verſteht ſich von ſelbec. Vlellelcht 
aber treiben Winkelagenten irgend einen unsauberen Handel, der 
das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen hat. 

»Tilſit, 22. Juni. [Die Angelegenheit Witſchel! 
wird nun doch nicht in dleſer Schwurgerichtspertode zur V ! 
kommen. Die Sache iſt wieder vertagt, weil Stadtrath ＋ 
zur Beoba gtung ſeines . nun doch nach Allen⸗ 
berg überführt werden ſoll. Witſchel befindet ſich ſchon ſeit dem 
12 n d. J. in Unterſuchungshaft und iſt ſeit längerer Zeit 
ränklich. 

* Kattowitz, 24. Junl. (80000 Markl! ſind bisher für das 
in Loslau von den Aerzten Oberſchleſtens zu erbauende Tuber⸗ 
kuloſenheim gelammelt worden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 25 Juni. 

Hotel de Roma. — V. Westphal. [Fernſprech-⸗Auſchluß Nr. 10 .] 
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Handel und Verkehr. 

Hildesheim, 24. Jun. Wollmarkt. Die Zufuhren 

zum heutigen Martte betrugen 2875 Ar Die Preiſe waren durch⸗ 

1 ſchytulſch die rorjäöbrigen. Feine Wolle 112—120, mittlere 102 be 

112, ordinäre 90— 100 Mk. pro Zentner. Bel Beginn des Morttes 
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we ren die Preiſe nech 2-3 Mt. böber, fpäter aber um 6-8 Mk. 
niebılger 0/8 Im Vorjahr. Der Lagerbeſtand wurde nicht geräumt. 
} * Hamburg, 24. Junk. n der heute abgehaltenen Ber | 
ſammlung von Gltzub igern der pp a Wolff und Karpe⸗ 
les iſt eine außergerichtliche Erledigung des Falliſſements be⸗ 


. 18 Adminiſtratoren find Dr. Manklewicz und Dr. Schrö⸗ 


der gewäh 
0 "on 0, 23. Juni. eee e ſilll. — 
Karto felfärte prima Waare 14—14¼ M., Beferung per 
AJuli⸗ Sept. 14½—14%½ Mark. — Lartoffelmezt prima Bass 
prompt 14—14/ Mk., Lieſerur u per Juli⸗Sept. 14½—14%% M 
Buperfor-Störte 14,25- 14, 63 eriormehl 14,50—15.00 M. 
Dextiin weiß und gelb 20, — Capillar⸗S 925 
44 86 18 25—19 (0 M. r prima wei 
zafpelt 18, Di M. 
N „Wien, 22. Junl. Ausweis der Südbahn in der 
* Woche vom 10. dis 16. Juni 895 910 Fl., 1 44% 49 973 Fl. 
7 London, 23. Junk. 90 05 ericht von Lang 
daf. Ebrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt ſehr ruhſe 
mit nur ſehr geringer Nachfrage, ie die Tendenz des Marktes tft 
fett. Kontinentale find feft, aber ebenfalls ſehr ruhig und wars 
find underärbert. Eianer verbleiben in Abwartung, wle die Stim⸗ 
mung ſich geſtalten werte. Die Berichte aus den Pflanzungen 
melden das Wachsthum der Pflanze als ſehr gut zur ſelben Zelt 
ober nimmt das Ungeziefer nicht ob, ſondern folgt dem neuen 
Wachs ſhum. Der Import während der vergangenen Woche betrug 
1964 Ctr. gegen 394 Ctr. in ber korreſpondirenden Woche von 1895 
Fer Import wahrend der 5 eig betrug in 1894 k8 336 Ctr., 
1895 101 884 Ctr., 1896 43 856 


Marktberichte. 
F Zentral- Markthalle. (Amtilicer Ber 
— der l n über den Großhandel in 
n 8. mal Morktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
at ſchwach, Geſchüft gering, keine Preisveränderung. — Wild 
und Geſlügel: Zufuhr mäßig. Abſatz ziemlich lebhaft, Preiſe g 
nocheebend. — che: Zufuhr knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
wenig verändert. — Bu 1 rund Räle: Mark klage ruhig. 
— Semüle, Obf und Südfrüchte: Markt fill, Bohnen 
efragt, 7 wenig verändert. 
F. . Rindfletich Ia 56— 62, IIa 48 54, IIIa 40 46, Va 
82-38, Sant ches Ia 5 Kalbfleiſch Ia 45— 58, IIa 25 43 NM, 
la 45 49, S welneſieiſch 31—42 N., 


* exlin, 24. 


b lfteiſch I. 50-53 
E Dame nn Mart, Boton'ex —.— Mart, Ruſſen —— Mari 
Baltzier — Serben — 
te und gelalzenes Fleilſch. * 1 2 m 
1 5 Sen gerinch e 40. 80. A ber e lag. 
2 n — eck, geräu⸗ mai „ he ad» 
N U N — 1 M. melde do. 40— 70 MN, Mettwurſt 60 M. per 


0 Kilog 

N 115. Rehwild ver , 1 770 
M. Alldſawel € — — Mart, nee 
1 Kaninchen per Stück —.— M. 


* ch e. 
„Zander 100-102 M., Barſche 4043 M., Heine — M., Ka 
iii große — Mark, do. mittelgroße 80 Mark, dr. 
Schleie 61-74 M., Bleie 48,00 ., do. kleine 26—30 M., 
35 gioße 85 Work de mſttei 62-85 Mark, do. kleine 5158 
„ Plötzen 24 bis 30 M. Nebrew 36—40 M., els 40 M., 
Rien 57,00 a kleine 25—40 M., Quappen — M., Kar 


Butter. ‚. ver 50 Kllc 85-90 M., Ila do. 80-84 M., 
geringere Hofbutter 80 M. Londbutter 70 75 N. 
3 21 ter. Friſche Sandeler 2.00 — 2,20 IK. per Schoch 
RN Gemüle. eg in, weiße per 50 Ploar. 1,70—1,75 M., 
A 1 Daberihe 1.50— 1,75 M., Mobrrüben per 100 Bund 2,00—5,00 
M., 3 9 7 5 — 45 0,40 bis 1,00 Mark, Wecerrettig b. Scho 


Bromberg, 24. Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute 5 5 Mittelwaare je nach Qualttät 
| 142-148 Mark, orrirge Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qiualltai 104-1080 Mark, geringe Qualität unter Notiz. 7 
nah Qualität 106-114 Mark, gute Braugerne nom., ohne Preis. 
Erbſen Futterwaare nom. chne Preis, Koc waare 125- 135 Mark. 
5 Schr: 110-116 Mark. Spmitus 7cer 83,00 Mort. 
; *) Roggen wer geſtern tırihümlich at 106-116 notixt und 
ſollte 105—10 8 beißen 
5 Bres 24. Sum 
Spiritus - ht 0,000 Lir. Per 100 Lte a 100 Proz. ohne 
Faß excl. 50 Mk. und 70 Mt. Verbrauchsabgade per Junk beer 
. 15 FR per 10 32,30 bez. Die Börfenkommifften 


0,90 N., Damwild 0 48 
Friſchlinge —.— N., 


4 Jun.. wetter: Schön. Temperatur + 
16° N. 1 . 764 mm. Wind: WNW. 
Wehen ge X. 1000 Rilvgr. 1155 ohne Handel, Ve 


1 70 


dete Nachts 

1 I 2 9 1 tamtlich: Rüböl u Beh ber 100 Kilogr. [ofo 
3 ehne Beh 40 5 Dart Br., per Junt 45,25 Mk. Br., per Septbr. 
. ober 45,50 

* Petroleum loko 10,65 M. verzollt per Kaſſe mit ¼, Prozent 


, 1 
Er andmarkt. Weizen 148-154 M., Roagen 112-116 M., 
. 8225 n M., Heu 2,50—3 M., Stroh 24—26 M., Rare 


1 24 Juni. [Wollberdch t.“ Kamniug⸗Lexn 2 
1 lata. Wrundmutſer B per Junk 
Be: „25 M., per Auguſt 85 M., per Septbr. 3,30 =. 
der Otikr. 3.3 M., per Novbr. 3.3) 55 per Dezbr. 3,32, DM I 
per San, 3.35 M., per Februar 3,37½ M., per März 3,37% MN. 
B Ebenen. 3.40 Mad per Mat 34% M. — Umſatz: 
Niogramm. Rubig. 


TR Produkten- und 8 | 
Breslau, 


Jeſt. 


24. Aunt (Schlußkurſe.) 


(Amtlicher > uktenbörſen⸗Bericht.) ) 


ron. Meckkanleibe 99.55, 3½ proz. L.-Pfandbr. 100,50, 
Conſol. Türken 21,00, Türk. Loeſe 107,50, 4proz. ung. Goldrente 
104,10, Bresl. Diskontobant 118,00, Breslauer Wechslerbant 105,40 
ktreditaktien 219,25, Schleſ. Bankverein 129,50, Donners markhbütt 
149,25, Flöther Maſchinenbau —.—, Katto witzer 8 
für VBerabau u. Hüttenbetrieb 152 50, Oberſchlel. Eilenbahn 82.25 
Oberſchleſ en ement a AN, Bi 182,50, Oppeln 

ement 13975, Kramſta 143,75, Zinkaktien —,-, Laura -; 
ütte 15375, Brest. Oelfabr. 34750 Gene eich Banknoten 170,25 
uſſ. Banknoten 216,40, Gieſel Cement 116,00, 4proz. Ungarisch. 
Kronenanleihe 99,69, Breslauer elektriſche ‚Stra enbahn 185, 2 
Caro Hegenſcheidt Aktien 108,10, Deutſche Kleinbahn —,—, Bre 
lauer 1 125.00, 5 Brunn Straßenbahn 162.26 
Same lußkurſe.) Feſter. 


Vous en 9. 4pro 
un 20%, öſterr. 2 


26%, Bral. Ger Anl. 73. 5oroz. Weſtern de Min. 79%, Neut 
Mextkan. Anleihe von 1893 93, Platzdiskonto ¼, Silber 31 ½ 
Cbarterd Bani, 


Anatolier 90¼½, Cbineſen 110, 55 Leinelen ( 
Anleihe) 115½, Sproz. ung. Gold 
Chineſen Fame 101 Proz. A 
Wechſelnotlrungen: Deutſche 45 20,57, Wien 12,14, Paris 
20,32, Petersburg 25 ¼ 


Baris, 24. Juni. (Schluß.) Kam beh, 88 Proz. loko 
28 8.28%, Weißer Zucker fe, Nr. 3, per 100 Rllogramm per 
unt 290%, ver Juli 29¾ per Juli⸗Auauſt 29½, per Oktober⸗ 


hr 43.24 
24. Junl. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 

tie gr Juni 20,80, per Juli 19,55, ver Juli⸗Auauſt 19,30, 
per Fate de ember 18,55 — Roggen rublg, per Sunt 10,95 
ver Septem eu = Desember 10 95. Mehl ruhig, ver Junt 
8995, per Juli 40, 0, per Fallung 40,15, ver Septemder⸗ 
Dezember 40.20 Hübdl bebauptet, per Juni 53½ per Juli 58°/, 
ver Jull⸗Auguſt 53 / per September⸗Dezember 54 piritus 
ruhig, p. Jun 31¼, per Juli Dez per Jult⸗Auguſt 810 per 
St ee 8 — Wetter: 

Havre, 24. Juni. (Telegr. ve AN Firma Peimann, Ziegler 
u. * Ahr In Newport ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 

900 Sad, Santos 13000 "Sad Recettes für geftern. 

1 8 Juni. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 


u. Co.) Kaffee good average Santos p. Juni 70,00, per September 
60 25 per Dez. 67,25. Ruhig. 
Amſterdam, 24 Jun. (Getreldemarkt.) Weizen auf Ter⸗ 
1 niedriger, do. per November 142. — Roggen loko feft, do. 

Termine feſt, u per Jull 91, do. per Oktob. 92, do. p. 
Mürz 9. — Rüböl loko 24%, bo. per Herbſt 24%, do. per Mat 


1897 25 

Amſterdam, 24. Junk. ee good ordinary 50. 

Amſterdam, 24. meh ancazinn 37", 

Antwerpen, 21. Sunt. [Getreidemartt] Weizen welchend. 
Roggen ruhig. Sale flau. Gerſte ruhig. 

4. Juni. Petroleum martt. 8 t.) 

Raffinirtes Tune = Nabe 5 17½ bez. u. Br., per Juni 17½ Br., 
per Juli 17%, 

Schmalz He März 885 Margarine audio. 

London, 21. Anl Colli⸗Kupfer 49"/,, pr. 3 Monat 49" u. 

London, 24. aa An der Küſte 4 Wetzenladungen angeboten 


— Wetter: Schwül. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 24 Juni. Der venezuelaniſche Grenz⸗ 
ſtreit, beſonders aber die Gefangennahme des engliſchen 
Beamten Harriſon dürfte zu ernſten Komplikationen führen. 
Der engliſche Geſandte wurde deshalb angewieſen, den Sommer 
über in e zu bleiben. 

Ber Juni. Die Bundes verſammlung geneb- 
migte in 1 Paten RER den 5 des Bundes ratds Part 
über den Simplon⸗Durchſtich. Der Blze⸗Präſident des 
Bundes raths, Lachengl, erklärte, die Ratlfikation tolle baldmöglichſt 
erfolgen. Bedauerl ch wäre es, wenn Itallea, wie eine 5 7 5 


Mu 'theilung andeute, die Ratifikation bis nach Bewilligung der M 


Subventionen durch die Kantone, die 1 Städte und 
Provinzen auſſchleben ſollte. Die Schweiz, welche das Unter 
nehmen ausführe, könne jedoch die Nalſftaon nicht beſchließen, 
bevor die Finanzlrung geſichert ſel. 


Brüſſel, 25. Junk. 
treffend die von der Kammer bewilligte Branntweinſteuer, 
führte der Finanzminiſter aus, die Bewillteung könne nicht die ge⸗ 
ringſte unerlaubte Spekulation dervorrufen. Der 
ferner ſeine Abſichten auf fiskalſſchem und budgetärem Geblete aus⸗ 
einander und erklärte, er beſtehe auf der Noth wendigleit, die 
Schuldentllaung wieder aufleben zu laſſen. Schließlich ließ 
der Mintſter ſich des Längeren üder die auf ſozialem Ge⸗ 
biete getroffenen Maßregeln und geforderten Kredite und die 
Entlaſtungen aus, welche er beſonders für die unentbehrlich ſten 
Bedürfniſſe * 2 305 Ay gedenke. 

Madrid Kammer nahm einen Geletzentwurf 
an, durch ben "die Reglerung zur Erneuerung der 
EL Schuld ermächtigt wird. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der ol Sta.“ 
Berlin, 25. J ini, Na ae. 
Die beiden Raudmörder Kurz und W. ohlau, welche am 
1. Dezember v. J. den Br lobrigen feüh eren Bahnwärter Gottlieb 
Schulze in 1 277 exmordet und ihm 1450 Mark ze. hatten, 
Hub heute 6 Uhr früh im Central⸗Gefängniß zu — ÖBenfee 
durch Scharftichter Reindel hingerichtet worden. 


‚. Königäberg i. Pr., 25. Juni. Im frifchen Sof, tft geftern 
In Solae eines plötzlichen Windftoßes ein Boot gelentert. 
5 Ber! onen find ertrunfen, eine tft gerettet. 
Hannover, 25. 9 Bei der heutigen Landtags⸗Er⸗ 
ſatzwabl wurde der Archlvoirektor Sattler wiedergewählt 
London, 25 Juni. Der „Daily Telegraph“ meldet 


aus Prätor la von geftern: Gerüchtweiſe verlautet, bei 


009 | einem Angriff der Mashonaleute auf Fort Salisbury 


batten die Weißen ſchwere Verluſte erlitten. 
Nach einer Meldung deſſelben Blattes aus Kunberley 
erhalten ſich dort Gerüchte, daß Fort Salisbury 
eingenommen . 50 Mann in dem befeftigten Lager 


Bel Berathung des . de⸗ Se 


Mintiter ſeßte d 


7 iz et 
* 


ſollen getödtet und furchtbar verſtümmelt, ſowie die Maxlm⸗ 
Geſchütze zertrümmert worden. Eine direkte Beſtätigung liegt 


nicht vor. 
Newyork, 25 J ini. 4 „New⸗ Pork Herald“ meldet aus 
Waſhington: Der br tiſche Botſchafter richtete 


an den Staats ſekretär Olne x das Erſuchen, die Regierung der 
Union ep ihre guten Dienfte bei Venezuela anwenden, un 
die Frellaſſung des gefangen genommenen britiſchen Beamten 
Hamiſon zu erwirken. 


Telephoniſche gg vera 
Magdeburg, 25. Junl. 
Kornzucker exl. von 92% 
Kornzucker exl. von 88 z. Renb . 
Radprobutie excl. — Brozent Rend. 9.50—8.10 
big. 


Robonter J. Brodu Tranftto 
. amburg per Jun 
dto. 5 ft 10,00 ) bez. 10 02% Br. 


10,20 Gb. 10,25 Br. 
10,40 u. Br 
eh 1057 05 10,60 Br. 
Gredlan, 5 S iert .] Juni 50e 
52 40 M., am, 50 Kaen Hö der. rt y 


85 
Berlin, 25. Junl. 


en ermattend | leviritus fet 
unt 146 251146 — 70er Im Ohne Faß 
pibr. 140 75/140 75 192 35 


— 
ee ſchwach 
uni 111 50/111 50 70er September 
rn 113 25/113 8 7 Oktob 

öl feſt 50er loto obne Faß 
46 — 45 8) 8 
46 — 45 do 121 50 121 25 
Kündlaung in 8 — W u 
Kündigung in Spiritus For) —.000 Str. (50er) —,000 Lirt 


Berlin, 25. 
Sate Dr 


en⸗ e. 
(Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
N. v. 23 N. v. 


* 
= 


18888885 
18833585 
1888888 
1388588 


| 
5 


| EBLBEEFE 


8 


1883355 
888888 


chs⸗ Anl. 99 


. 555% 99 
= 4% Unt.10b 70 = 


711 101191. 10 
Bol. 3 Prov. Anl. 95 500 95 1 


eee = 50| 89 40 Bol. 


b. B. A. 104 751105 — 
R Santo 3 do. 1 


— 4 45 500146 — 


— 
EIS 


583355] 
— 
SSS 


FLEIT TIEFE 


Kredi. r 207.75 
D de. ae 959 F En Gd. 8%, Bol. 
* 20. 


ank 1 Berliner 8660. 60. 
Oiaton 20 reh 
Stettin, 25. Junk. A Agentur B. Heimann, Poſen.) 
v. 2 . N. v. 23. 


= en ruht I Evpiriens behaup 
unl⸗Jul ver loko 70er 32 80 32 80 
— ept.⸗ br. 152 — — 182 — —|Betrotenm*) 
de gas EN bo. per loto 10 65| 10 65 
0 — — — — 
717 ihr. 113 - |113 — 
Rüböl ruh'g 
do. N 1 45 — 719 8 
bo. | ept.⸗Oktbr. 45 20 45 
*) Petroleum: loto A Ulance ½, Proz. 
een e e zu. tungen zu Boten 
Barometer au n 
Datum. Ge md eee 6 11 ce 
Stunde öde * 
24 Na 75 eml. h tec 18 9 
24 Abends 11 753,4 E 15 = better +16,2 
25. + Sun 0 icht alb heiter 716,7 
* Juni Wärme⸗Maxtmum + 26“ Cell. 
ar m ee ＋ 10,8° 
Waſſerſtand der Warthe. 
Boten am 24. Jun! Morgens 1,08 Meter 
24. 5 Ton, 15 106 . 


